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©Tür   oder  Fenster. 

©  Die  Erfindung  betrifft  eine  Tür  (2)  oder  ein  Fen- 
ster  mit  wenigstens  einem  Blatt  (4),  das  an  einander 
gegenüberliegenden  Kanten  (6,  8)  über  Schwenkla- 
ger  (10,  12)  in  Führungsschienen  (14,  16)  in  einem 
Rahmen  (18)  geführt  ist,  insbesondere  Tür  (2)  einer 
Duschkabine  (20),  dadurch  gekennzeichnet,  daß  we- 
nigstens  ein  Profil  (14)  des  Rahmens  (18)  mit  einem 
Blatt  (4)  durch  wenigstens  einen  Führungslenker  (66, 
68)  einer  solchen  Länge  verbunden  ist,  daß  das  Blatt 

*""(4)  in  eine  Offenstellung  zu  verschwenken  ist,  in  der 
^   seine  Fläche  die  Führungsschienen  (14,  16)  wenig- 
jxstens  annähernd  rechtwinklig  schneidet. 
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Tür  oder  Fenster 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Tür  oder  Fenster 
nach  dem  Oberbegriff  des  Anspruchs  1  . 

Es  sind  Falttüren  dieser  Art  bekannt,  bei  denen 
die  einem  Seitenschenkel  des  Rahmens  abge- 
sandte  Kante  eines  Blatts  an  dem  Seitenschenkel 
angelenkt  ist.  Solche  Türen  können  nur  durch 
Druck  in  Richtung  auf  den  Seitenschenkel  geöffnet 
werden. 

Unabhängig  davon  sind  Türen  dieser  Art  be- 
kannt,  bei  denen  das  einzige  Blatt  in  Abstand  von 
dem  Seitenschenkel  des  Rahmens  schwenkbar  ge- 
lagert  ist.  Bei  Öffnung  einer  solchen  Tür  verbleibt 
ein  Spalt  erheblicher  Weite  zwischen  der  Lagerach- 
se  des  Blatts  und  dem  Seitenschenkel  des  Rah- 
mens. 

Weiters  wird  der  Raum  innerhalb  und/oder  au- 
ßerhalb  des  Türrahmens  wesentlich  eingeengt. 

Aufgabe  der  Erfindung  ist  es,  eine  Tür  oder  ein 
Fenster  nach  dem  Oberbegriff  des  Anspruchs  1 
anzugeben,  die  mit  einer  bequemen  Bewegung  ei- 
ner  Hand  geöffnet  werden  kann  und  in  offenem 
Zustand  nur  einen  minimalen  Spalt  zwischen  sich 
und  dem  Seitenschenkel  des  Rahmens  frei  läßt. 
Der  Raum  für  die  Bedienungsperson  soll  dabei 
nicht  eingeschränkt  werden. 

Die  Lösung  dieser  Aufgabe  ist  in  Anspruch  1 
angegeben. 

Zum  Öffnen  der  Tür  oder  des  Fensters  wird  in 
üblicher  Weise  etwa  an  der  freien  Kante  des  Blatts 
gezogen  oder  gedrückt,  und  dann  bewegt  sich  das 
Blatt  wegen  der  Führungslenker  allein  in  eine  Of- 
fenstellung,  in  der  praktisch  kein  Spalt  oder  nur  ein 
geringer  Spalt  zwischen  dem  Blatt  und  dem  Sei- 
tenschenkel  des  Rahmens  verbleibt. 

Eine  besonders  sichere  Führung  der  Tür  oder 
des  Fensters  ergibt  sich  durch  die  Ausbildung  nach 
Anspruch  2.  Die  Führungssicherheit  wird  noch  ver- 
bessert,  insbesondere  ein  Verkanten  unterbunden, 
wenn  eine  Ausbildung  gemäß  Anspruch  3  vorgese- 
hen  ist.  Dem  gleichen  Zweck  dient  die  Ausbildung 
gemäß  Anspruch  4.  Durch  eine  Ausbildung  gemäß 
Anspruch  5  wird  praktisch  kein  Zug  oder  Druck 
beim  Öffnen  und  Schließen  auf  den  Rahmen  aus- 
geübt,  weil  die  Mittellinie  des  Blatts  mehr  oder 
weniger  genau  den  Schwerpunkt  des  Blatts  durch- 
setzt. 

Bei  verhältnismäßig  breiten  Türen  oder  Fen- 
stern  ist  bevorzugt  eine  Ausbildung  gemäß  An- 
spruch  6  vorgesehen  oder  eine  Ausbildung  nach 
Anspruch  7. 

Um  bei  Verwendung  eines  einzigen  Blatts  oder 
mehrerer  aneinandergelenkter  Blätter  wahlweise 
die  Tür  oder  das  Fenster  von  links  oder  rechts 
öffnen  und  schließen  zu  können,  ohne  daß  eine 
Änderung  der  Konstruktionselemente  erforderlich 

ist,  ist  bevorzugt  eine  Ausbildung  gemäß  Anspruch 
8  vorgesehen. 

Um  zu  verhindern,  daß  bei  Verwendung  der 
Tür  für  eine  Duschkabine  Wasser  nach  außen  bei 

5  geöffneter  Tür  abfließt  und  auch  bei  geschlossener 
Tür  kein  Wasser  nach  außen  dringen  kann,  ist 
bevorzugt  eine  Ausbildung  nach  Anspruch  9  vorge- 
sehen. 

Die  Erfindung  wird  im  folgenden  anhand  von 
70  Ausführungsbeispielen  unter  Hinweis  auf  die  beige- 

fügten  Zeichnungen  erläutert: 
Fig.  1  zeigt  eine  erste  Ausführungsform  ei- 

ner  Tür  im  Querschnitt  zum  Öffnen  und  Schließen 
einer  Duschkabine, 

75  Fig.  2  zeigt  den  Bereich  II  in  Fig.  1  vergrö- 
ßert, 

Fig.  3  zeigt  einen  Schnitt  längs  der  Linie  III- 
III  in  Fig.  1, 

Fig.  4  zeigt  eine  gemäß  Fig.  3  anlenkbare 
20  Rinne, 

Fig.  5.  zeigt  einen  Schnitt  längs  der  Linie  V- 
V  in  Fig.  2, 

Fig.  6  zeigt  einen  Querschnitt  einer  zweiten 
Ausführungsform  einer  Tür  in  geschlossenem  Zu- 

25  stand, 
Fig.  7  zeigt  die  Tür  nach  Fig.  6  im  halb 

geöffneten  Zustand, 
Fig.  8  zeigt  die  Tür  nach  Fig.  6  in  voll 

geöffnetem  Zustand, 
30  Fig.  9  zeigt  die  Tür  nach  Fig.  6  mit  mehr 

Einzelteilen, 
Fig.  10  zeigt  einen  Schnitt  längs  der  Linie  X- 

X  in  Fig.  9, 
Fig.  11  zeigt  einen  Schnitt  längs  der  Linie 

35  Xl-Xl  in  Fig.  10, 
Fig.  12  zeigt  eine  dritte  Ausführungsform 

einer  Tür  in  geschlossenem  Zustand, 
Fig.  13  zeigt  die  Tür  nach  Fig.  12  in  halb 

geöffnetem  Zustand, 
40  Fig.  14  zeigt  die  Tür  nach  Fig.  12  in  vollstän- 

dig  geöffnetem  Zustand. 
Die  Tür  2  nach  den  Fig.  1  bis  5  weist  ein 

einziges  Blatt  4  auf,  das  an  einander  gegenüberlie- 
genden  Kanten  6,  8  über  Schwenklager  10,  12  in 

45  Führungsschienen  14,  16  in  einem  Rahmen  18 
geführt  ist  und  zum  Öffnen  und  Schließen  einer 
Duschkabine  20  vorgesehen  ist. 

Im  vorliegenden  Fall  ist  das  Schwenklager  10 
an  einer  U-Schiene  22  ausgebildet,  die  Uber  die 

so  obere  Kante  6  des  Blatts  4  gesteckt  ist  und  nach 
oben  und  innen  weisende  Schenkel  24  aufweist, 
zwischen  denen  eine  nach  oben  ragende  Schraube 
26  mit  einer  Mutter  28  festsetzbar  ist.  Die  Schrau- 
be  ist  in  einen  Rollenschlitten  30  eingeschraubt,  an 
dem  sich  beidseitig  hintereinander  je  zwei  Rollen 
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2  befinden.  Die  Rollen  32  laufen  über  Konvexe 
ührungen  34  in  der  Führungsschiene  14. 

Entsprechend  umfaßt  die  untere  Kante  8  des 
latts  4  eine  U-Schiene  40  mit  nach  unten  und 
inen  ragenden  Schenkeln  42,  zwischen  denen  mit- 
3ls  eines  Kopfstücks  44  ein  nach  unten  ragender 
!apfen  46  festgesetzt  ist,  an  dessen  unterem  Ende 
in  Schlitten  48  angebracht  ist.  Der  Schlitten  48 
reift  mit  einem  nach  oben  gerichteten  Ansatz  50 
i  ein  Führungsprofil  52  der  unteren  Führungs- 
chiene  16. 

An  der  unteren  Kante  der  U-Schiene  40  ist  eine 
ünne  54  angelenkt,  die  bei  geschlossener  Tür  eine 
twa  vertikale  Stellung  einnimmt  und  den  vertikalen 
!wischenraum  zwischen  der  U-Schiene  40  und  der 
mteren  Führungsschiene  16  abdeckt.  Wird  die  Tür 
!  geöffnet,  so  läuft  die  Rinne  54  auf  die  obere 
Jegrenzungsfläche  56  der  Führungsschiene  16  auf 
ind  wird  dadurch  annähernd  waagerecht  gestellt. 
3ei  geöffneter  Tür  2  fängt  sie  daher  von  dem  Blatt 
!•  herabfließendes  Wasser  auf  und  lenkt  es  in  den 
nnenraum  der  Duschkabine  20  um,  weil  ihr  äuße- 
es  Ende  mit  einer  Stirnwand  58  abgeschlossen  ist. 
3eim  Schließen  der  Tür  fällt  die  Rinne  wieder  nach 
inten  und  entleert  sich  somit  selbsttätig.  In  dem 
Jargestellten  Ausführungsbeispiel  weist  die  Rinne 
54  zu  ihrer  Anlenkung  zwei  Gelenkzapfen  60,  62 
luf.  Stattdessen  kann  aber  auch  ein  durchgehen- 
des  Gelenk  mit  mehr  Gelenkstellen  vorgesehen 
sein.  Die  Rinne  54  kann  aus  Kunststoff  bestehen 
jnd  mit  Schwenklagern  an  die  untere  Kante  des 
3latts  4  oder  der  U-Schiene  40  aufgesteckt  wer- 
den.  Statt  der  Zwangsführung  der  Rinne  54  durch 
auflaufen  auf  die  obere  Begrenzungsfläche  56  der 
=ührungsschiene  16  kann  auch  eine  Seitenzwangs- 
•ührung  am  nächstgelegenen  vertikalen  Schenkel 
34  des  Rahmens  18  vorgesehen  sein. 

Der  Seitenschenkel  64  des  Rahmens  18  ist  mit 
dem  Blatt  4  oben  und  unten  durch  je  einen  Füh- 
rungslenker  66,  68  verbunden.  Die  Führungslenker 
B6,  68  haben  eine  solche  Länge,  daß  das  Blatt  4  in 
eine  Offenstellung  zu  verschwenken  ist,  in  der  sei- 
ne  Fläche  die  Führungsschiene  14,  16  wenigstens 
annähernd  rechtwinklig  schneidet,  wie  mit  Strich- 
punktlinien  in  Fig.  1  dargestellt.  Die  Anlenkstellen 
70,  72  der  Führungslenker  66,  68  sind  nächst  dem 
Seitenschenkel  64  durch  einen  Stab  74  miteinander 
verbunden.  Zur  Verbindung  sind  Schrauben  76,  78 
vorgesehen,  die  in  Kernlöcher  84,  86  des  Stabs  74 
eingeschraubt  sind.  Der  Stab  74  durchsetzt  ein  an 
dem  Seitenschenkel  64  angeformtes  Schwenkla- 
gerrohr  88.  Die  Lagerung  erfolgt  über  Buchsen  80, 
82. 

An  dem  Blatt  4  sind  die  Führungslenker  66,  68 
nächst  der  Mittellinie  des  Blatts  4  angelenkt.  Hierzu 
sind  zwischen  den  Schenkeln  24  und  42  festsetz- 
bare  Klötze  90  vorgesehen,  in  die  als  Schwenkzap- 
fen  dienende  Schrauben  92  eingeschraubt  sind. 

tsei  aer  AUSTunrungsrurm  naun  uen  ny,  u  uio 
11  ist  an  die  dem  Seitenschenkel  100  des  Rah- 
mens  102  abgewandte  Kante  104  eines  Blatts  106 
ein  zweites  Blatt  108  angelenkt,  das  wie  das  erste 

i  Blatt  106  an  einander  gegenüberliegenden  Kanten 
über  Schwenklager  110,  die  den  Schwenklagern 
112  des  ersten  Blatts  entsprechen,  in  Führungs- 
schienen  114  geführt  ist. 

Wie  bei  dem  Ausführungsbeispiel  nach  den 
o  Fig.  1  bis  5  ist  der  Seitenschenkel  100  des  Rah- 

mens  102  mit  dem  ersten  Blatt  106  durch  Füh- 
rungslenker  116  einer  solchen  Länge  verbunden, 
daß  das  Blatt  106  in  eine  Offensteliung  zu  ver- 
schwenken  ist,  in  der  seine  Fläche  die  Führungs- 

5  schienen  114  wenigstens  annähernd  rechtwinklig 
schneidet. 

Auch  bei  dieser  Ausführungsform  sind  wie  bei 
der  Ausführungsform  nach  Fig.  1  bis  5  die  Anlenk- 
stellen  der  Führungslenker  114  nächst  dem  Sei- 

o  tenschenkel  100  durch  einen  Stab  miteinander  ver- 
bunden,  so  daß  bezüglich  Einzelheiten  auf  die  Be- 
schreibung  der  Fig.  1  bis  5  verwiesen  wird. 

Bei  dieser  Ausführungsform  sind  die  Schlitten 
118  im  wesentlichen  rechtwinklig  und  weisen  je 

s  drei  Rollen  120,  122,  124  auf,  die  in  nach  oben 
bzw.  unten  offene  Führungsrinnen  126  der  Füh- 
rungsschiene  114  eingreifen. 

U-Schienen  128,  130  umgreifen  die  einander 
zugewandten  Kanten  132,  134  der  Blätter  106,  108. 

(o  Diese  U-Schienen  128,  130  sind  oben  und  unten 
durch  innenseitig  liegende  Gelenke  136  miteinan- 
der  verbunden.  Ein  flexibler  Dichtungsstreifen  138 
verbindet  innenseitig  durch  Formschluß  die  U- 
Schienen  128,  130. 

35  An  ihren  voneinander  fortweisenden  Kanten 
140,  142  sind  die  Blätter  106,  108  mit  U-Schienen 
144,  146  eingefaßt,  die  außenseitig  Befestigungs- 
glieder  148,  150  von  Dichtungszungen  152,  154 
umfassen,  die  bei  geschlossener  Tür  153  an  den 

to  Seitenschenkeln  100,  156  des  Rahmens  102  anlie- 
gen. 

Die  Schlitten  118  sind  an  Enden  von  Zapfen 
158  gelagert,  die  in  die  obere  Kante  und  untere 
Kante  der  Blätter  106,  108  umgreifenden  U-Schie- 

45  nen  160  mittels  Blöcken  162  festgesetzt  sind.  Die 
Zapfen  158  durchsetzen  die  in  Rollen  120,  122, 
124  abgestützten  Ecken  164  der  Schlitten  118. 

Gleichwenn  nicht  dargestellt,  können  auch  bei 
dieser  Ausführungsform  an  den  Unterkanten  der 

so  Blätter  106,  108  Rinnen  entsprechend  der  Ausfüh- 
rungsform  nach  Fig.  1  bis  5  angelenkt  sein.- 

Bei  dieser  Ausführungsform  ist  auch  schon  am 
Seitenschenkel  156  des  Rahmens  102  ein  Lager- 
rohr  164  angeformt,  weil  alle  Lagerelemente  der 

55  Tür  gleichartig  sind,  so  daß  nach  Wahl  auch  ein 
Lagerrohr  164  angelenkt  werden  kann. 

Die  Tür  200  in  Fig.  12  bis  14  weist  an  einander 
gegenüberliegenden  Schenkeln  202,  204  eines 
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Rahmens  206  angelenkte  Blätter  208,  210  auf.  In 
geöffnetem  Zustand  liegen  diese  Blätter  208,  210 
ganz  in  einer  Duschkabine  212.  Die  Führung  der 
Blätter  208,  210  entspricht  im  übrigen  der  Führung, 
wie  sie  im  Zusammenhang  mit  dem  Ausführungs- 
beispiel  nach  den  Fig.  7  bis  11  beschrieben  wor- 
den  ist,  so  daß  insoweit  auf  die  dortige  Beschrei- 
bung  verwiesen  wird. 

Bei  allen  Ausführungsformen  vollführen  die 
Kanten  der  Blätter  beim  Öffnen  und  Schließen  elip- 
tische  Bewegungen,  die  nur  zu  einer  geringen  Ein- 
engung  des  Innenraums  der  Duschkabine  führen. 

Ansprüche 

1.  Tür  (2;  153;  200)  oder  Fenster  mit  wenig- 
stens  einem  Blatt  (4;  106,  108;  208,  210),  das  an 
einander  gegenüberliegenden  Kanten  (6,  8)  über 
Schwenklager  (10,  12;  158,  164)  in  Führungsschie- 
nen  (14,  16;  114)  in  einem  Rahmen  (18;  102;  206) 
geführt  ist,  insbesondere  Tür  (2;  153;  200)  einer 
Duschkabine  (20;  212), 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  wenigstens  ein 
Profil  (14;  16;  64;  100;  114;  202,  204)  des  Rahmens 
(18;  102;  206)  mit  einem  Blatt  (4;  106;  208,  210) 
durch  wenigstens  einen  Führungslenker  (66,  68; 
116)  einer  solchen  Länge  verbunden  ist,  daß  das 
Blatt  (4;  106;  208,  210)  in  eine  Offenstellung  zu 
verschwenken  ist,  in  der  seine  Fläche  die  Füh- 
rungsschienen  (14,  16;  114)  wenigstens  annähernd 
rechtwinklig  schneidet. 

2.  Tür  oder  Fenster  nach  Anspruch  1,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  zwei  an  den  einander  gegen- 
überliegenden  Kanten  (6,  8)  angelenkte  Führungs- 
lenker  (66,  68;  116)  vorgesehen  sind. 

3.  Tür  oder  Fenster  nach  Anspruch  2,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Anlenkstellen  (70,  72)  der 
Führungslenker  (66.,  68;  116)  nächst  dem  Seitens- 
chenkel  (64;  100,  102)  durch  einen  Stab  (74)  mit- 
einander  verbunden  sind. 

4.  Tür  oder  Fenster  nach  Anspruch  3,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  der  Stab  (74)  ein  Schwenkla- 
gerrohr  (88;  164)  an  dem  Seitenschenkel  (64;  100, 
102)  durchsetzt. 

5.  Tür  oder  Fenster  nach  einem  der  vorherge- 
henden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
der  wenigstens  eine  Führungslenker  (66,  68;  116) 
an  dem  Blatt  (4;  106,  108)  nächst  dessen  Mittellinie 
angelenkt  ist. 

6.  Tür  oder  Fenster  nach  einem  der  vorherge- 
henden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
an  die  dem  Rahmen  (102)  abgewandte  Kante  (104) 
des  Blatts  (106)  ein  zweites  Blatt  (108)  angelenkt 
ist,  das  an  einander  gegenüberliegenden  Kanten 
über  Schwenklager  (110;  158,  112)  in  den  Füh- 
rungsschienen  (114)  geführt  ist. 

7.  Tür  oder  Fenster  nach  einem  der  vorherge- 

henden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
an  einander  gegenüberliegenden  Seitenschenkeln 
(202,  204)  des  Rahmens  (206)  je  ein  Blatt  (208, 
210)  nach  Anspruch  1  angelenkt  ist. 

5  8.  Tür  oder  Fenster  nach  einem  der  vorherge- 
henden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
die  Führungsschienen  (14,  16;  114)  und  die 
Schwenklager  (10,  12;  158,  164)  gleichartig  ausge- 
bildet  sind. 

10  9.  Tür  oder  Fenster  nach  einem  der  vorherge- 
henden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
an  einer  unteren  Kante  (8)  des  Blatts  (4)  eine 
flache  Rinne  (54)  angelenkt  ist,  die  in  Schließstel- 
lung  einen  Zwischenraum  zwischen  der  unteren 

75  Kante  (8)  des  Blatts  (4)  und  dem  dieser  unteren 
Kante  (8)  zugewandten  Rahmenschenkel  (16)  über- 
lappend  abgesenkt  ist  und  die  bei  Übergang  des 
Blatts  (4)  in  die  Offenstellung  und  in  der  Offenstel- 
lung  des  Blatts  (4)  durch  eine  Zwangsführung  (56) 

20  an  dem  Rahmen  (18)  in  eine  im  wesentlichen  waa- 
gerechte  Lage  hochgeschwenkt  wird. 
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